
Kommunikationstechnik!

Bevor ich diese Lehrveranstaltung und ihren Inhalt kurz
vorstelle, möchte ich all jenen, die an ihrem Zustande­

kommen beteiligt waren sehr herzlich danken.
Diese Blockveranstaltung konnte bisher zweimal angebo­
ten werden: Juli 1995 und Februar 1996. Die beiden Blöcke
gelten als eine Einheit und können daher nicht einzeln be­
sucht werden. Jeder Block dauert vier Tage. Die Inhalts­
übersicht läßt deutlich werden, daß in dieser kurzen Zeit
jeder einzelne Themenbereich nur gestriffen werden konn­
te, was von allen Teilnehmern einhellig bedauert wurde.
Neben Führungsstil und Führungsverhalten, Stufen einer
Gruppenentwicklung, etc. reichte die Palette von der Mo­
tivation von Mitarbeitern bis zum Führen von schwierigen
Mitarbeitergesprächen z.B. im Falle einer Entlassung. All
das wurde in vielen Rollenspielen versucht nachzuemp-

fmden. Das Aufnehmen mit einer Videokamera bot die
Möglichkeit zu einer ausgiebigen Situationsanalyse im An­
schluß an das jeweilige Rollenspiel. Ich glaube, daß mir
meine Fehler dadurch am besten bewußt gemacht worden
sind. Die Betreuung während unseres gesamten Aufent­
haltes aufder Militärakademie war hervorragend, auch in
den Pausen konnte manjederzeit mit einer Frage an unsere
Trainer herantreten und oft wurde noch lange am Abend
weiterdiskutiert, wozu in der regulären "Unterrichtszeit"
ganz einfach die Zeit fehlte. Da wir diese Ausbildung mit
dem Berufsbild eines Verfahrenstechnikers als untrennbar
verbunden ansehen, werden wir uns für die Aufrechter­
haltung dieser Lehrveranstaltung weiterhin sehr einset­
zen.

Henrike Bayer
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